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APRIL
Frau Bünzli setzt den Hut aus Stroh
Zum Ausgehn auf verwegen,
Weil Sonne scheint. Sie scheint? Sie schien!
Denn eben gibt es Regen!

Frau Bünzli nimmt den Hut aus Filz,
Den alten, wetterharten.
Da kommt die Sonne neu heraus
Und lächelt der Genarrten.

Rasch fliegt der Filzhut von dem Kopf,
Und auch der Schirm bleibt liegen.
Dem Mutigen gehört die Welt!
Jetzt wird die Sonne siegen.

Frau Bünzli denkt: das, was ich tat,
War sicher höchst Gescheites.
Kaum daß sie aus dem Hause trat,
Da hagelt es und schneit es! _m

*%TROVIN
AERZTLICH EMPFOHLEN

Wollfärberei ßürglen
BÜRGLEN - (THURGAU) - SCHWEIZ

Die SUN -Marke allein bietet absolute
Gewähr für dauerndes Nichteingehen
und Nichtfilzen aller Wollwaren in der

Wäsche sowohl als im Tragen tts

Seit über 25 Jahren in allen Kulturstaaten gesetzlich
geschützt und millionenfach erprobt auf jeder Art
von Wollgespinsten, Wollgeweben und Wollwäsche.

überall erhältlich! Nur SUN-Wolle verlangen I

Uolil Bahnhof EngeI Umsteigen ins' Café Engehof, Zürich
Ecke Bleicherweg-Tödistraße

Café SchlailCh Zürich 1 ster
Vorzügl. Café - Wein- und Speise-Restaurant - 10 Billards - Mod. Kegelbahn - Orchester

Rohrmöbel
Verlangen Sie unsere Kataloge

Fabrikpreise
Rohr-Industrie, Rhelnfelden

Postlach

NADIR

die Cigarette

en vogue

Fr. 1.- per 20 Stück

Gallenstein-
Leidende

erhalten gratis und franko
die interessante Broschüre
Uber das altbewährte
BEDEKUR" von der
Apotheke Salis & Dr. Hofmann,
Sihlbrücke, ZUrich. Bedekur
ist in all. Apotheken erhältl.

P.Elser, GOSSaU (St. Gallen)

Verlangen Sie Prospekt. [701

Vor der Kur Nach der Kur

oo
GLATZEN
werden wieder behaart.
Leiden Sie an Schuppen,
Haarausfall, Jucken,
spärlichem Haarwuchs, gespaltenen

Haaren oder sonst
einem Haarleiden, dann
wenden Sie sich einzig

an das

Spezial-Institui
Thomalina"
für hyg. Haarbehandlung,
Kernstrafee 31, Zürich 4

®tc 2lua?tmft

^
©in SefjenSberftcb^rungSogent fragte einen

.'perrn, ber fein Seben berftefern toollte, neuf)
ben (%fnnbf)eitsberf)ältniffcn in feiner %ci*
mitie. Unb an Inas ift ftrjr ©rofcbater qe
ftorben?"

So btel icf) toeifj, ift er fcfjoit in feiner
ti'tnbhcit geftorben ..."

BURGERS MILDE STUMPEN
Nikotinschwach und doch aromatisch
Gelbe Packung 80 Cts. - Weiße Packung Fr. 1.-.
Feine Derby Burger 10 Stück Fr. 2..

%vtiM 17

©etoerin war fonft ein guier Merl, aber

toenn er ein ®Iaê jutoiel getrauten Ijatte,
Würbe ans bem guten ©ebertn ein iäftiger
iKaufbolb. 'So fam ei eineë Sonntags fpät
in ber 9l'acf)t mit feiner Saterne ans bem

3îatf)barborfe heimwärts, ©r toar in Stirn«
mung". x'lnf bem Sorfplafce traf er einige
Seïannte, toeltf)e gerabe auê bem Witte
bau§ getreten maren. Seberin mufetc bte

Seute anrempeln. S)iefe maren aber aud)
in Stimmung" nnb fo ging es nidjt lange,
fo tourbe ber gute Sebevtn biivcljgeblänt,
bafj Lfjttt ber ôut nidjt mebr paRte nnb mit
jerfc&Iageucr Saterne nnb einigen Seulen

)oc\ er fiel) auë bem Kampfe jurücl. ?fm
anbern £ag lief er gerabetoegë jum Slntoa'Ö

nnb flagte ihm fein SWifsgefdiicf.

Ter SIntoalt, roeldjcm bie ®efcf)icf)te fdjon

jit Orjrcn gelommen mar, borte rufjig 51t,

bis ber Seberin mit feiner Klage ju ßube

mar, bann fprad) er:
$Ijr fjattet bod) eine Saterne bei (sud),

ntcfjt toaljr?"
oa, nnb bie baben fie mir aud) faputt

gem<uf)t, bie Ererben."
So, bann fommt fjtcr ber Strtiîel 17 in

Tyrage."

®ut, mas fagt bet?"
2>et fagt toenn einer mit ber Saterne

¦iiänbef fudjt unb er befommt ben 3?ucfcl

bolt, bann ift ibm rcd)t gcfd)cfjcn! ..." S9t,

p£R SC-HÖN£ f AUSfLUGSORT

BAD PÀGAZ
DER HElLfiRUNNEN GEGEN_GlCHT

RH EU MA'N. ERVEN LEI p£ N U.SAV

/,US»uNft DUSCH DAS V C R K £ h ß S -B u R£ A u
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^ k I I.
li'rau Lün^li set2t àen I^ut aus 8troli
^urn às^elin auk verwegen,
Weil 8 onne selieint. 8ie selieint? 8ie seìrien!
Oenn eden ^idt 68 lìe^en!
li'rau Lün^li nirniiit àen Uni aus I^il^,
Den alten, wetterliarten.
Oa tîorniiit àie 8onne neu lieraus
Ilnà laclielt àer (Genarrten.

kìaseli ilie^t àer ?il2riut von àern kopk,
ì^lnà auelr àer 8en.irrn oleivt liefen.
Dem l^IutiKen Keliort àie Welt!
^et^t wirà àie 8onne sieben.

I^rau Lün?li àenlìt: àas, was ieli tat,
War 8Ìclier liöelist (?eselieites.
Xaum àak 8Ìe aus àem Hause trat,
Da lia^elt es unà selineit es!

Nllîâl'del'ei Pürglei.
SNRQLIZN - (INNKQäN) - LtlNVv'rll?

vie L U rß - lVlsrlce sliein bietet absolute
(Zevskr tür clsuerrio.es IlXientsingSNon
unrl »tlenttil^SN aller Wollvsren in cler

Wsscke »ovokIsIsiml'rsAen ,«z

Seit üder 2S l»dren in »Iien Kulturstätten «eset^Iied
xescdütit unci inillionenlscd erprobt »ul secier Xrt
von VVolixespinsten, V/olixeveben unci Voliviiscde.

ltosr»» »rn»I«IIon I »ur »»»-Wo»» vsrlangsn I

D^Hl I vmsteixen ins

stsr
Vor^ügl. liste - >Vein- innt 8pei8e-sîestsursnt - 10 lZillsros - nloo. Xsgelbskn - lirobestsr

kottrmötiel
Verlsnlzen Sie unsere Kâtâloxe

lîonr-laclllstrle, lîkelnfelâei,
?ostlsct>

en vogue

s^r. 1,- vsr 20 Stück

SsIIenstein-

clie interesssnte IZroscdUre
über âas altbeviidrte

LiZDIZKVK" von âer
/ìiwilislcs Soll» ^ vr.lliifMluni,
Sidldrücke, ^Uricd. keâekur
ist in »II. àpotdelcen erdiiltl.

f.Kl8ef. k0882ll l!t.<!!ill»1
Verlangen Sie Prospekt. s70l

Vor âer Kur àcdâerKur

EG
veràen vierter bekoort.
l.ei<ien 5ie sn Zcbuppen,
Nosrouika», /uàen, spar-
liebern Naorvucks, gespaltenen

Nasren ocler sonst
einem Naorlelclen. clann
venclen Zie sicb elnrlg

on 6os

5pe?ial-Institut
..^liomalins"
für kvß. Noorbeksnälung,
Kernstr-be Zt T U rîcN 4

Die Auskunft
El» Lebeiisversicherungsagent fragte eiucu

Herru, der sein Leben versichern wollte, nach
den Gefnndheitsverhältiiissen in seiner
Familie, Und an was ist ^l,r Großvater qe
storbe ii ?"

,,So viel ich weiß, ist er schon in seiner
Kindheit gestorben ..."

»Unsens s^uivit-en
l^ikotinscbvvseri uncl cloclr aromatiser,
clelbe Packung SV Cts. - VVeiiie Packung fr. 1.-.
Osiris cZs^dv Surgsr Iv Stück fr. 2..

Artikel 17

Severin War sonst cin guter >!erl, abcr

loeiiii cr eiu Glas zuviel getrunken hatte,
lourde aus dem gnten Severin ciu lästiger
Raufbold. So kam cr eines Sonntags spät

in dcr Nacht mit seiner Laterne ans dcm

Nachbardorfe heimwärts. Lr ivar in
Stimmung". Auf dcm Torfplatzc traf er cinigc
Bekannte, welche gerade aus dem Wirts
Haus getreten waren. Severin mußte die

Leute anrempeln. Dicse Ware» abcr auch

in Stimmung" und sv ging cs nicht lange,
so wurde der gute Severin durchgebläut,
daß ihm der Hut nicht mehr paßte und mit
zerschlagener Laterne uud cinigcn Beulen

zog er sich aus dem Kampfe zurück. An,
andern Tag lief er geradewegs zum Anwalt
und klagte ihm sein Mißgeschick.

Ter Anwalt, welchem die Geschichte schon

zn Ohren gekommen war, hörte ruhig zu,

bis der Severin mit seiner Mage zu Ende

ivar. dann sprach er:

Ihr hattet doch eine Laterne bei Euch,
nicht wahr?"

.,^a, »nd die haben sic mir auch kaputt
gemacht, die là beiden."

So, dann kommt hier der Artikel 17 in
Frage."

,,^iut, ivas sagr der?"
Der sagt lvenn einer niit der Laterne

Händel snchi und er bckommt den Buckei

voll, danu ist ihm recht geschehen! ..." zg

kri iiu ^>^k<ci<^ U.d^V

^vZx^rs vv^cii o^Z v c. k x c « « s « ^ k c 4
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